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Breslau. Montag, den 2. März

 

Ahetidblatt.

Kardinal Kopp auf dem Sterbelager.
. III Stammt, 2. März, 1 Uhr nachmittags. (Telegramm der

Schlesisclxn Zeitung) Um 9 Uhr vormittags wurde folgendes
offizielle ärztliche Bulletin ausgegeben-

,,Nachdem die in den letzten Tagen vorhandene Besserung des
Allgemeinzustandes bis gestern angehalten hatte, traten gestern
mittag plötzlich ernste Reizzustände der Gehirnhaut auf, die von
Bewußtlosigkeit und hohem Fieber begleitet waren. Am späten
Abend hellte sich das Bewußtsein teilweise wieder auf. Es ist
anzunehmen, daß es sich um einen akuten Entzündungsherd in
der Gehirnhaut handelt, ähnlich Dem, Der das rechte Auge befallen
hatte. Der Zu tand ist ernst. Gez. Dr. Bendel.«

Um 10 Uhr vormitta s trafen Weihbischof Dr. Au gustin
der Geheimsekretär r. Negwer ans Breslau hier ein.

. 'efe und Kameraldirektor Dr. v on P ohl weilen am Sterbe-
lager des Kardinals. Auf sein eigenes Verlangen wurde der
Kardinal gestern abend um 7 Uhr mit den Ster b e -
s ak r a m e n t e n versehen. Heute um 101/2 Uhr traf telegraphisch
der erbetene p äp st l i che S e g e n ein. Die Katastrophe ist
jede Stunde zu erwarten.

 

 

Vom Enge.
— Die Kronprinzenreise nach den deutschen Kolonieti, an der

auch die Kronprinzessin teilnehmen wird, soll, wie die
,,·Franbf. Ztg.« erfährt, nach Ost- und Südweftafriika sowie nach
Kamerun führen. Jn Osöafrika wird das Kronprinzenpaar,
vorsausfichtlich von Süsdwestafrika kommen-d, etwa Mitte August ein-
treffen. Es wird dort an der feierlichen Eröffnung der Schluß-.
strecke der Tanganjika-Bahn und an der Eröfsfnung der zweiten
ostafrikanischen Landesausstellung teilnehmen. Ob die Reise auf
einem deutschen Reichspostdamspfer oder auf einem Kriegsschiff auz
geführt wird. steht noch nicht fest.

epd. Der Kaiser hat dem Ostdeutschen Jünglsingsbunde zu

den Kosten der inneren Ausstattung des im Bau befindlichen
Soldatenheims auf Dem Truppenübungsplahe Döberitz ein

Gnadengeschenk von 10 000 Mark durch die Schatullverwaltung
überweisen lassen. Der Bau, zu dem am 4. Dezember v. J. der
Grundstein gelegt wurde, macht so gute Fortschritte, daß er voraus-
sichtlich Ende April vollendet sein wird. Die Eröffnungsfeicr wird
im Mai stattfinden.

—- Das Militärluftschiff ,,Z 7«, das kürzlich unter Führung
des Grafen Zeppelin seine Asbnahmefahrten machte, ist nunmehr in
den Besitz der Heeresverwaltung über-gegangen. Wie verlautet, soll
das Luftschiff in Potsdam bleiben und bis zur Fertigstellung der
neuen Marineluftschiffe zur Ausbildung von Seeoffizieren und
des notwendigen technischen Personals Dienen.

th. Jn sachen des Neubaucs des Königliche-n Opernhauses in
Berlin hat die nationalliberale Fraktion des Abgeordnetenshauses zum
Bauetat den Antrag gestellt, die als erste Rate angeforderten
600.000 Mark für Opernhausneubau a b z u f e tz e n und die Staats-
r_E’forung zu ersuchen, in beschleunigter Weise »den vor-gelegten
HDImemschen Bauentwurf der Königlichen Akademie des Bau-
wesens zur Abgabe seines Urteils zu unterbreiten und im Falle
eines Placets der Akademie im Weg-e des Nachkredits eine erste Rate
sur den Neubau von neuem anzufvr-dern.

-— Die freikonservative Fraktion des Abge-
ordnetenhauses hat zur zweiten Lesung des Kultusetats
den ANka gestellt, die Staatsregierung zu -ersuchen, bei den zwischen
VIII Vetelligten Ressorts schwebenden Erörterungen über den Aus-
alenh der Schul- und anderen Kommunallasten auf Die Über-
tragung der persönlichen Volksschullasten oder doch des größten
Teils derselben auf breitete Schultern Bedacht zu nehmen.

I}. Nachdem der vor der Thorner Strafkammer geführte
Beletdiglmgsptvchz gegen den praktischen Arzt Dr. Schacht aus
FMM is Westpn am Sonnabend, wie schon gemeldet- mit der F r e i-"
lpr e ch un g des Angseklagten auf Grund des § 51 Str.-G.-B. ge-·
endet hatte, wurde im Anschluß daran gegen dessen G attin und
den Schriftsteller Mankowski aus Danzig verhandelt. Diese
atten nach der Jnternierung des Dr. Schacht in der Jrrenanstalt
COtlradstein den Bürgermeister Liebetanz in Kulm brieflich und
“um? ein Flugblatt angegriffen und beleidigt. Hier kam es zu
IIJEFU Vergleich, inhalts dessen die Angeklagten die Be-
eIYISUUgen widerriefen und die Kosten übernahmen, worauf Bürge-

mfnlter Liebetanz den Strafantrag zurückzog und das V e r f a h r e n
eingestellt wurde.

«- Wie aus Paris gemeldet wird, darf die Pforte die Zu-
. mnng der französischen Regierung zu der türkischen Anleihe
letzt mit Sicherheit erwarten, Da Die Pforte binDen-De Ver-
xtcherungen hinsichtlich ihres Wunsches nach einer friedlichen
Tiefstelndigung mit Griechenland gegeben habe. Die
wirkliche Regierung strebe.eine direkte Auseinandersetzung mit dem
Athener Kabinett über den Austausch der Inseln des
Vsdekanefos (mit Ausnahme von Rhodoss gegen Chios

U·Ud Matilene an, und man meint in Paris, daß der Versuch
cm" Verständigung auf dieser Grundlagesofort nach der Zurück-
stellung der zwölf Inseln seitens Italiens an die Türkei unter-
nommen werden dürfte. »

Die « Assessorenprüfungen 1913.
· ·- Dek Ptasident der preußischen JlustizprüsungskomMkssion

Yekdsselkmcht» soeben im »Jastizministerialblatt« Den Berichtüber die Tätigkeit der Kommission im vergangenen Jahres
Danach hat Die Zahl der Referendare, die die große
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Staatsprüfung nicht bestanden haben, im abgelaufenen
Jahre etwas abgenommen im Vergleich zum Jahre 1912,
ist aber immer noch größer als in den Jahren vor 1912. Es
haben nämlich 1913 von im Examen befindlichen und geprüften
Referendaren 77 v. H. die Prüfung bestanden, während 23 v. H.
die Prüfung ohne Erfolg abgelegt haben. über Die Gründe
zu diesem immer noch ungünstigen Ergebnis der Prüfungen
äußert sich der Präsident der Prüfungskommission dahin:

»Die Zahl der Referendare, die mit Ernst und Eifer eine gute
wissenschaftliche und praktische Durchbildung anstreben, ist in stetem
Wachsen, andererseits sind aber die Fälle nicht selten, in denen
die Prüfung mißlingt, weil die für den juristischen Beruf nötigen
Fähigkeiten, insbesondere Klarheit im Denken und scharfe Auf-
fassung, mangeln. Bei diesen Referendaren weisen in der Regel
bereits die im Vorbereitungsdienft erteilten Zeugnisse auf unzu-
längliche Begabung hin. Häufig tritt zutage, daß die Art der
Vorbereitung verkehrt gewesen ist, daß der Referendar zwar mit
vieler Mühe dem Gedächtnis eine große Anzahl von einzelnen
Rechtsfätzen und Bestimmungen eingeprägt hat, daß er sein Wissen
aber nicht anzuwenden weiß, weil er über die zugrunde liegenden
Gesichtspunkte, über Zweck und Zusammenhang der Vorschriften
nicht unterrichtet ist, oder weil ihm das Verständnis für die
Lebensverhältnisse, die das Gesetz regeln will, fehlt. Gebricht es
aber an Dem zur selbständigen Ausübung des Richteramts uner-
läßlichen Maß von Urteilsfähigkeit und Einsicht, so kann die
Prüfung trotz der Fülle des eingelernten Stoffes nicht als bestanden
angesehen werden«

Durch den Erlaß der Prüfungsordnung vom 17. Juni 1913
haben die Vorschriften für die große Staatsprüfung bekanntlich
eine bedeutsame Ä n d e r u n g erfahren. Die vom 1. Oktober
v. J. ab der Kommission überwiesenen Referendare haben nach
der Ablieferung der beiden häuslichen Arbeiten noch zwei Rechts-
fälle in je fünf Stunden unter Aufsicht zu bearbeiten, ehe sie die
mündliche Prüfung ablegen. Andererseits ist die häusliche
praktische Arbeit auf die Erstattung eines Gutachtens und die
Anfertigung eines Urteilsentwurfs beschränkt. Es ist also eine
Erleichterung insofern eingetreten, als der früher noch geforderte
besondere Sachbericht fortfällt. Mit bezug auf den Einfluß

sdieser Neuerungen auf den Ausfall der Prüfungen heißt es in
dem Bericht:

Über die Wirkungen dieser Neuerungen läßt sich zurzeit ein ver-
läßliches Urteil noch nicht abgeben. Bis zum Ablaufe des Jahres
haben erst drei Referendare, welche die Prüfung nur zum Teile zu
wiederholen hatten, Rechtsfälle unter Aufsicht bearbeitet. Es läßt
sich nicht verkennen, daß die Bearbeitung eines Rechtsfalles in fest
bemessener Frist und unter Aufsicht in hohem Maße Überblick und
Entschlußfähigteit fordert, auch für die Referendare noch etwas Un-
gewohntes ist. Bei sder Auswahl der Aufgaben hat der Präsident
hierauf weitgehende Rücksicht genommen und demgemäß nur folche
Fälle bestimmt, deren Bearbeitung in der festgesetzten Frist für einen
normal beanlagten und vorgebildeteii Kandidaten weder in tatsäch-
licher noch in rechtlicher Beziehung besondere Schwierigkeiten bietet.

Die Zahl der »Prädikatsassessoren« hat gegen das
Vorjahr etwas a b g e n o m m e n. Mit Auszeichnungen be-
standen die Prüfung 3 (1912: 3) Referendare, mit »gut« 114
(125) Referendare, also 11 weniger, und mit ,,ausreichend« 1075
(1034). Unter diesen befanden sich aber 191 gegen 135 im Vor-
jahr, die das Zwischenprädikat ,,nahezu gut“ erhielten. Jhre Zahl
ist also erheblich gestiegen.

Von den einzelnen Oberlandesgerichtsbezirken
wurde im Kammergerichtsbezirk wieder das beste Ergebnis ge-
zeitigt. Hier bestanden 85,9 v. H. der geprüften Referendare
das Examen; es folgten Frankfurt a. M. mit 85,7 v. H.,Marien-
werdet mit 84,6 v. H. und Posen mit 83,7 v. H. B r e s l a u« er-
scheint mit 78,4 Prozent an siebenter Stelle. Am schlechtesten
fielen die Prüfungen der Referendare aus Hamm (70,0 v. H.),
Naumburg a. S. (69,5 v. H.) und Diisseldorf (61,9 v. H.) aus.
Zum z w eiten Male in-« das Examen gingen insgesamt
277 Referendare, von denen wiederum 77 Die Prüfung nicht be-
standen.

_ Aus der Reichshauptstadt
r. Zum Jubiläum des MilitärkOberpfarrers

Gacns wird uns noch gemeldet: DerKronprinz hat-es sich nicht
nehmen .laf'en, feinem verehrten Religionslehrer auch p er s·o»n-
lich seine lückwünsche zu überbringen. Ganz unvermutet erschien
er· gegen 7 Uhr abends in der Wohnung» des Jubilars, als dieser
mit Dem Orsdneii der nach Hunderten zählenden Telegramtne be-
schäftigt war. über eine halbe Stunde lang unterhielt sich der
Kronprinz mit I). Goens, und fuhr dann unter den Hochrufen der
Menge nach seinem Palais zurück.» » « «

l ——- Zur Feier ihres zwanzigtsährigen Bestehens hielt gestern die
Jnternatianale Vereinigung f r vergleichende Rechtstvissenschaft
und Volkswirtschaftslehre unter dem Vorsitz· des Ge-
heimen Justizrats Dr. Felix Meyer in Berlin eine Festveri·ammlung
ab. Dr. Ebermaier, der Gouverneur von Kamerum hielt· dabei
einen Vortrag über Streiflichter aus der Rechts- und Wirtschafts-
entwickelung von Kamerunjc » «

hg. Der Vrandenburgische Provinziallandtag hat am Sonn-
abend nsber die Errichtung eines V i e h v e r i i· che r u n g s -
verbandes in der Provinz beraten. Der s‚Brobinmallanbbtag
hat vor Jahresfrist die Errichtung des Verband-es von einer Re-
gierungsbevhrlsfe in Höhe von 50000 Mark ab angig gemacht. Die
Staatsregierun hat jedo die geforderte «Bei ilfe von 5·0000 Mk.
als einmali e ahlung a gelehnt, hat sich jedoch bereit erklart,
25000 Mk. sofort und je 5000 Mk. in den folgenden Jahren all-
jährlich zu zahlen. Daraufhin wurde der Vorbehalt fur» erledigt
er lart, und der Begründun, eines Provinzialverbandesfur Vie -
versicherungsteht nichts mle im.Wege. —-—_ Ein Antrag auf Be-
gründung einer Ru« egeha-lts-Versicl er»ungsanstalt
wurde nach längerer ebatte mit großer Me rheit abgelehnt.

Die kürzlich verstorbene Frau Baurat Wendel-
Heckmann hat in ihrem Testament eine Reihe von .Zu-
wendungen zu emeinnühigen und wohltätigen
Zw ecken in ungsjeägrer Höhe von zwei Millionen Mark gemacht.
— Aus einem arkenkiosk des Postamts in der Ritterstraße sind

 
— am Sonnabend nachmittag für 1890 Mk. Matten und 20 Mk. b

Geld» gestellcn worden. Auf die Ermitteluiåg des Täters hat »das
Polizeipräsådiusm eine Belohnung von 300 k. ausgesetzt.
— Eine Protestversammlung .. gegen Die geplante

Spreewaldentwässerung hat am Freitag in Lubbensau stattgefunden.
Der Referent erklärte, eine Herabsetzung des Wasserstansdes be-
deute eine Unterbindung des Kahnverkehrs, ohne den eine landwirt-
schaftliche Behandlung der Wiesen unmöglich sei. ,,W-interwasser
brauchen wir zum Einbringen des Heues auf» dem Eise, Winter-
stau aber müssen wir « ur Drinan der Wieien und zum Schutz
egen ihr Ein-frieren gaben.“ uch Der Bund deutscher Wander-
rettnde und der Märkische Verkehrsverband protestierte. Schließ-

lich gelangte-folgende Re·olution ur Annahme: »Die Ver-
amnilung er ebt Einspru ge en die eabsichtigte Entwässerung
es Spreewa des zwi chen Lü« ben« und Lübbenau, da diese im

oberen Spreewasld ebiet nicht allein die Entziehung des unent-
behrlichen Winter taues, sondern überhaupt Der. Feuchtigkeit zur
Folge haben muß, der allein der Spreewald sein Gedeihen ver-
an . SDie Königliche Regierung möge den geplanten. Welto-

rationsarbeiten die Genehmi ung versa en »und nicht ein Werk
fördern, dessen Ausführung en wirts aftlichen Untergang aller
oberhalb»Lübbens liegenden -«Ortschaf«ten» herbeiführen müßte. Da-
egen moge die Regierung die langjähri en Bemühungen um Ein-

- u weiterer Stauwehre in die Hauptwaserlaufe unterstützen.«

Spionageprozesz Jandritsch.
In dem Prozesse gegen den früheren Leutnant

Alexander Jandritsch vor dem Wiener Landesgerichte
wegen Spionage zugunsten Rußlands führte der Erste Staats-
anwalt, Hofrat Dr. Lux, aus:

Wie hoch die Gefahr zu bewerten ist, in der Osterreich in der
letzten politischen Krisis schwebte, kann man auch aus der Aus-
breitun des Kundschafterwesens ‚entnehmen. Damals
wurden a erorten Spione aufge risfen, Zivil- und Militärbehörden
mußten Tage und Nächte dem wecke widmen, gegen dieses die
Sicherheit der»Monar«chie in ohem Grade gefährliche Übel anzu-
Dämpfen. Beim Wiener . andesgerichte allein sind vier
Spiona eprozes f e anhängig, Don denen der erste gegen Alexander
Jandritsch ‘eben durchgeführt wird. Gegen Jan ritsch sprechen
schwerwiegende Beweise. Die la»nge.Daue»r der Verbindung mit
dem russischen·glttache, dieverhciltnismäßig hohen Summen, die
er als Lohn sur feine Tatigkeit. erhalten, beweisen schon allein,
daß Die von i m gelieferten O erate für den fremden Staat von
großem Werte gewesen sind. er Staatsanwalt beklagt es, daß
das österreichische Strafgesetz, was Hochverrat und Aus-
spähung anbelangt, rückständig und·das mildeste fast aller
europäischen Staaten sei. ,,Während ringsum alle Staaten mit
Erhöhungen der Strafen bereits vorgegangen sind, gilt
bei uns immer noch die Milde, die geradezu einen An-
reiz für Spionage bildet.« Der Staatsanwalt schließt:
Schwer zur Schuld muß es Dein, Angeklagten angerechnet
werden, daß er als ehemaliger Offizier und als dem s iilitär-
verbande noch angehöriger Unteroffizier sich so schnöde gegzen den
Treueid vergangen hat;» es muß ihm angerechnet werden, aß der
Staat sich damals in kritischer Lage befand und daß durch sein
Treiben dem Staatssäckel so enormer Schaden erwachsen
ist. Am schwersten aber. fällt gegen ihn ins Gewicht, daß er für
seinen Bruder zum Anstifter wurde und ihn einer schweren Strafe
zufül)rte.

Das Urteil lautet, wie tclegraphisch erwähnt, aus vier
Jahre und neun Monate schweren Kerker, verschärft
durch einen Fasttag und hartes Lager in jedem zweiten
Monate, außerdem wurde die Landesverweisung ausgesprochen.
Die Untersuchungshaft seit 7. April 1913 wurde in die Strafe
eingerechnet. Zu diesem Urteil bemerkt das Wiener ,,Deutsche
Volksblatt« mit Recht-

Daß in einer vierjährigen Kerkerstrafe — die Untersuchungs-
haft seit April 1913 wird in Die Strafe eingerechnet ——— für ein Ver-
brechen von der unüberjehbaren Tragweite, wie es dem Jandritsch
zur Last gelegt und dessen er auch überführt wurde, keine gerechte
Sühne er liclt werden ann, hat schon der Erste Staatsanwalt in
seinem Playdoier aus e·führt, und wird das Urteil auch in der Be-
völkerung keine Be riedigung auszulösen imstande ein. Denn
vernünftigerweise müßte man doch das Verbrechen unter die
strengste Sanktion stellen, das mittelbar die Ursache davon ist,
wenn im Kriegsfalle Hunderte und Tausende von Soldaten den
Tod finden müssen, weil»zwe·i gemeine Schurken aus bloßer Rach-
ier ganz geheime militärische Vorbereitungen des» Vaterlandes
em Feinde verraten haben. Hoffentlich wird bei einer vielleicht

doch einmal zur Durchführung gelangenden Reform unseres allers-
schtvachen Strafgesetzes —- aber nicht im Sinne der mit Humanitäts-
duselei und Hyperpshchiatrie arbeitenden modernen Strömung —-
auch Der § 7 des Gesetzes vom 20. Mai 1869 einer Änderung
unterzogen werden.

Alexander Jandritsch hat, Die Hand in der Hosentasche,
das Urteil mit dem höhnenden Gleichmut, den er während
der ganzen Verhandlung zur Schau trug, angehört und sofort
Berufung anmelden lassen.

l d O

H Ch L e sr an.
Gustav Adolf-Stiftung

= Das diesjährige Jahresfest des Schlesischen Haupt-
vereins der Gustav Adolf-Stiftung findet, wie schon erwähnt,
am 28. und 24. Juni in Landeshut statt. Das Jahresfest des
Gesamtvereins der Gustav Adolf-Stiftung sollte im nächsten
Jahre in Breslau gefeiert werden; im Einvernehnien mit dem
lZentralvorstande soll aber das Fest in Breslau erst im Jahre 1916
egangen werden.

Wirtschaftslehre des Landbaues.
k« Die diesjähråge Hauptversammlung der Schlesischen

Vereinigung für irts aftslehre des Landbaues findet
am Donners-tag, den 12. ätz, bei (ihr. Hansen»in Breslau
statt. Auf der Tagesordnung stehen u. a. zwei Vortrage: »Buch-
fü rang und Einkommensteuer-« vom Vorsitzenden von Stoppen
un ,, ollen wir heute arbeitsintensiv oder arbeitsextensiv wirt-
schaften ?« von Dr. Moeschler.

lRelfeprilfun en.

  

 

Am KöniglichenGhmnasium ·in»Bun lau
and am Sonna en unter dem Verse1 des »Provinz·ialschu rats
rofessor rohasel aus Breslau die ibiturientenprufung statt.

Von acht berpritnanern, die zur Prufun zugelassen wurden,·be-
standen sieben.-— Die ebenfalls am Sonna end am Realgymnasium aws · [in Tarnowitz abgehaltene Prüfung bestanden von neun Ober-



ärimilinern acht. Den Vorfitz führte Provinzialschulrat Klau aus
res au.

[Ostmarkeiifliig.] ‚Wir, hen Oftinarkenflüg, der vom 19. bis
25. Juni d. J. stattfinden soll, haben die Stadtverordiieten von
Liegnitz dem Schleifchen Verein für Luftfahrt einen Beitrag
von 1000 Mark bewi igt.

z. Sprottau, 1. März. Jn das durch den Tod des Wirklicheii
Geheimen Rats Dr. Grafen von Stosch auf Hartau im Wahl-
verbaiide des Großgründbesitzes freigewordene Mandat eines Kreis-
tagsabgeordneten wurde Rittergütsbefiver von Kessel auf
Zeisdorf gewählt.

f. Hirschbcrg, 1. März» Am gestrigen Sonnabend fand im
hiesigen Künst- und Vereiiishaiis eine Fachphotographen-
versaiiiniluiig statt, in welcher nach einem Vortrage der Hand-
werkskamiiiersvndiküs Graf aus Liegnitz über ,,·Bedeütüng, Zweck
und ’ iel her Jiiiiungen«, die Bildung einer Zweigsinnüng für
die reife Hirschberg, Landeshut, Löwenberg, Balkenhain und
Schönau mit dem Sitz in Hirfchberg beschlossen würde.

O Beutheii OS., 1. März. Ein Brand entstand heute vor-
mittag in dein nahe der russiichen Grenze gelegenen Orte
Brzezoivitz bei einem ·Baüer, des en Knecht sich mit brennender
Pfeife in der Scheuer» ins Stroh gelegt hatte und eingeschlafen
war. Die Scheuer geriet in Brand und der Knecht trug erhebliche
Brandwunden davon, so daß er in das hiesige Krankenhaus ge-
schafft werden mußte. Die säuerwehren es Ortes und der
Nachbargemeinden lofchten den raiid.

 

di- Breslau, 2. »März. Die Kollidiebftä le hatten in der letzten
Seit so auffallend überhand enommen, da ‚fein Tag verging, an
hem nicht ein oder mehrere· cille’ zu verzeichnen gewesen waren.

etzt ist es endlich der Kriminalpolizei gelungen, eine ganze
Diebesbande zu ermitteln und am z reitag und Sonnabend ding-
fest zu machen, die es bespnders au die Erbeutung ‚von Webe-
waren abgesehen hatte. Eine Menge von Paketen mit Kleider-,
Futter-, Jnlet- und Waschefto en ist ihr ür Beute» efallen, die
dann eradenwegs oder dur Mittelspersonen verau ert wurde.
u die er DiebesgelfellfchaftneLörten der Gelegenheitsarbeiter Paul
ßmann, der e ner Emi eier, der Bügler Theodor Scholz

und als vorläufi ermittelter Hehler der andelsniann Mantke,
der ebenfalls feligenommen worden isn chon „bei her Verneh-
mung der ein elnen estgenoinmenen j ar es moglich»,» eine ganze
Reihe von Die stahls ällen die von der Bande ausge ührt worden
finh, eftzustellenz es ist Jedoch weifellos, das-» noch eine ganze
Anza anderer Fälle der Ban e zur Last allt. Jnsbesondere
scheint die Liste derjenigen Personen die den Dieben die Beute
abgekaiift oder in Versatz genommen hat, noch nicht vollstandig zu
sein, da die Festgenommenen sich auf hte betreffenden Namen noch
nicht entsinnen können »Wer von den genannten Mannern Waren
gekauft, in Verfatz oder in Verwa riing genommen hat, wird auf-
gefordert, ich unverzüBich im oli eiprcisidiüiii, _ätmmer 56 zu
melden, un damit den erdacht der ehlerei von si abzuwenden

« sk- Tödliräe Gasvergiftung. Am Sonnabend abend mietete {ich
ein in den ö» er ofahren stehender Mann in dem Haufe Frank«el-
platz 6 ein moblieries Zimmer, das er «aüZ bald bezog. Am Montag,
vormitta s gegen 71/2 Uhr, merkte die ermieterin daß aus dem
åiiiimer tarker Gasgerüch hervorbrang, und als auf mehriiialiges
«ufen nnd Klopfen nicht geöffnet wurde, dran man gewaltsam
ein Hier fand man den Mann in dein Bett »·iegend leblos vor.
Das Zimmerwar mit Gas gesfüllt unh die Gashahne an der Lampe
sowohl wie an dem Kochherd tanden offen Samariter der Feuer-
mehr stellten ohne Erfolg Wiederbelebungsversüche an. Wie aus
denhinterlaffenen Briefen hervorgeht, handelt es sich um einen
hiesigen früheren Backermeifter unh Hausbesitzer.

—«Aüs den olizeilicheii Meldunnem Gestohlen wurden:
Aus einer Schan wir schat auf der raiidenburgerstraße Fleisch-
und Wursttvaren eine enge Zigaretten drei Kisten Zigarreiu
drei Maiden Likör, Wechsel eld und ein Tischtuch; ans einem
Vorkoft e «fing auf her Frank urter Straße 8 Mk. Wechsel eld unh
verschie ene · ßwarens aus einein Friseurgeschaft auf»der „unterns
Braße eine Menge Seifen, Bursten, stamme, Parfunis unh ein
tanicurekaften aus einem Butter eschaft auf der Neuen Taschen-
trage 6 Mk.; einer auf her Koh eiistraße wohnenden Witwe» ein
rustbeütel mit 136 Mk» den sie auf das Fensterbrett ihrer

Wohnun« gelegt hatte;«aus dein Schaukciften eines Waschegeschafts
auf her artenstraße aclt Gariiituren Wasche und Serviteurs; aus
dem Schaut-asteri» eines z ahrradgeschafts auf dei: Altbüßerohle zwei

- Jahrradreifenmanteh zwei Luftschlaüche ein»Rucksack, zwei Leder-
sauben und zwei Doppelgeblase. -— Anfdem Hauptbahnhof traf am
26. h. M. ein G (III? ier einen galizischeii Lnndarbeiter an, der
im Begriff war, nach .:·)aüse zu fahren, lockte ihn in eine Restaüration
auf her Tafchenstraße, erzählte ihm von seinen Ersparnisseii und
zeigte auch das Geld, wodurch er den Laiidarbeiter veranlaßte-, auch
«eiiie Ersparnisse hervorzuholen Dann legte er das Geld mit dem
es Arbeiters zusammen und erklärte, er. werde beides in einen

Briefsuinfchlag legen und dem Landarbeiter in Verwahrung geben, ha
sie ja doch zusammen die Heimreise antraten Damit willigte dieser
auch ein, er erhielt den zügeklebten Briesünischlaa worauf sie sich
beide nach dem Hauptbahnhdf begaben Hier entfernte sich der
Galizier und kehrte nicht wieder. Nun fchopfte »der Landarbeiter
sIterharht. öffnete den Briefumschlag nnd fand darin Papiersclsiiitzel.
Es gelang aber den Bemühungen der Kriminalpolizei den Gauner
am Sonnabend festzünehmen » _ »

« Am Sonnabend, nachmittag 3% llhr, stieß auf der Kaiser-
Wilhelm-Straße». Ecke Viktoriaftraße, ein Straßenbahnzug
mit einem Ko Ien wagen zusammen Der Anprall wcir so
hefti, da« an em Motorwagen die Porderplattform vollstaiidig
einge rück .‚ unh an hem Kohlenwagen zdie Runge zerbrochen wurde.
»k- An demselben Tage mittags um 1. Uhr stieß auf her Lehingrüben-
{trage ein Stra bahnzüg mit einem Mobelwageii zusammen:
auch „hier lviirde «- e Vorderplattform des Motorwagens erheblich
beschadigt.

gliunte Chronik
Bd. « u den Ehrungen fiirspGraf Nikolaus Secbach, der am

‚eitrigen onnta auf eine 20,1ahrige Tätigkeit an der Spitze der
Dresdener Hofbüsnen zurückblicken konnte, wird ‚uns? ans Dresden
noch berichtet: Die philosophische Fakultät der Leipziger Universität
ernaiinte Seebach zu ihrem »El ren oktor. Eine Unmenge brieflicher
und telegraphifcher Gluckwiinfche lief ein. Mittags fand in dem
Berwaltüngsgebaude »der Generaldirektion der Hoftheater eine
interne Feier statt, bei der Geheimrat Sllhcglbb, Generalmusikdirektor
von Schueh und Geheiiiirat»:?e1ß den»«’5-übilar feierten. Die ehalt-
vollste Rede hielt Karl Z e i z. Er führte etwa aus: Ich wei , daß
Sie nieder Feierliclskeiten lieben non? strichlofe Klassikeraiifführüngen
Deshalb will ich mich als Spre ier des Köiiiglichen Schauspiels
schlicht nnd kurz fassen. Es liegt klar am Tage, und es weiß die
ganze herrlich; Theaterwelt, daß sich das Dresdener Königl. Schmi-
piel unter «»hrer oberstenLeitnng zu einem sührenden modernen
.heater entwickelt hat« Sie haben in Jhrer 201ahrigen Tätigkeit

als» Generaldirektor klipp und klar bewiesen, daß ein Hoftheater
kein Museum, kein Antikenkabinett zu sein braucht,
auch keine wohl tem erierte Amüfieranftnlt, fondern daß es ein
mitten im Leben der e eiiwart siedender künstlerischer Organismus
fein kann unh darf. ie haben ür die Kleinmütigen und Nur-
praktiker ein Beispiel auf estellt, daß man ein Publikum für die
wertvolle Literatur in lang anier und stetiger Künstpflege gewinnen
kann. Aber ich will heute nicht« nä er ausführen was alle«wiffen,
sondern nur »das sagen, was im esonderen wir Schauspielleute
hnen ge enüber in unserem Herzen empfinden Sie haben es

wohl oft elbst gefühlt, daß Jhnen die Mitglieder des Schauspiels
ein ganz· echles und unges minktes Gefühl der Dankbarkeit ent-
gegen bringen. Es ist keine flieht, sondern eine Lust, unter Jhrer
Leitung künftlerigch tgtig zu »ein weil wir alle fühlen, daß an der
Spitze unserer .ofbühnen ein kunstlerisch empfindender Mensch
steht. eiii«Mann, in dessen Wesen sich«eine alte. feine Geschmacks-
k·iiltiir»iiiit inodernein praktischem Geist vereinigt. —- Schließlich
überreichte Gebeiinrat ein dem Grafen Seebcich eine Schatulle mit
über 70 Manuskripten er ersten deutschen Dichter und Tondichter-
die«demnachft veröffentlicht werden Graf Seebach dankte mit
einigen Worten nnd empfing dann Abordnungen der riifsischeii
Siolonte. des Vereins Dresdener Presie, her Ortsgruvpe Dresden
der Münchener Pensionsanstalt, der Volksfingakademie, des Ver-
bandes deutscher Bühnenschrziftsteller usw.
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_ hr1. Die befante. wenn auch nicht b rühmte Bilzs e Heilaiiftalt
bei Dresdeiihat aufgehört zu besteheiil Die sächsischenqltlerwaltuiigs-
behoijdeii»l»uibeii» ihr d i e K an z e s f i o n e n t z o g e nl Damit ist
ein im osfeiillicheii Interesse sehr zu begrii'enher Erfolg erzielt
worden, haben doch die Zustande in dieser An talt Anlaß zur aller-
fcharfftenürritik gegeben aus dem Munde des Dresdeiier Ober-
bnr ermeifters _Dr. Bentler und anderer Personen Bilz hat per-
ftaii en. fur seine Anstalt Stimmung “u machen, namentlich hat
aucl fein Buch »Das»neüe Naturheilver ahren« seinen Namen weit
verireitet. Als die amtlichen Faehorgane und die Gesellschaft zur
Bekanipfungdes Kurpfüschertums den Kampf gegen Bilz aüfnahmeii,
würdeeiidlich — im Jahre 1911 — eine eingehende är tliche
Befichtigüiig vorgenoniinen.· Es stellte sich dabei heraus, da an-
steckende tiranke« nicht isoliert waren, sondern mit anderen am
gleichen Tische aßen, daß Kranke Ziiiiiner»erhielteii, in denen vorher
-chwindsuehtige gewdhnt hatten, ohne da die Zimmer entsprechend
gereinigt wor en waren» Die Folge dieser Feststellungen war die
Konzessiiinsentziehung, gegen die Bilz Berufung eingelegt hatte.
Sie ist seit, wie uns aus Dresden gemeldet wird, verworfen
worden. srbenfo würde dem ‚von Bil noch rasch zur Leitung der
Anstalt «herb»eigezogenen Saiiitätsrat r. Bilfiuger die Konzession
zur Weiterfuhruiig der Anstalt versagt.

L. II. Aus W i e n, 1. d. M» wird uns geschrieben: »Den starken
Erfolg, deii das Deutsche Volksth eater die ganze Saison
hindurch vergebens suchte, hat es end-lich mit der gestern zur
deutschen Ursaüffüshvung gelangten vie-vaktigen Komödie »Der
Hinterhalt« des Franzosen Hienrv Kistemasekers gefunden
Ein richtiges Boulievardstück wie es vorgestern beliebt war und
immer beliebt sei-n wird, von glänzender technische-r Brsavosur und
ünwidersteihlicher briitaler Wirksamkeit Der spannend geführten
Handlung brauchte sich ein Diimas nicht zu schämen, denn sie enthält
alle sesffeiktvolleii uan rühren-den Elemente seiner Dramen Ein-e
Frau,»d.ie vor ihrer, nunmehr zwanzig glückliche Jahre währenideii
Ehe einem Kind das Leben schenkt-e, das zum sympathisch-en jungen
Mann heran-gewachsen .ift, nimmt den Sohn in das Haus ihres
Gatten auf, icn dessen Fabrik er sich bald so unentbehrlich macht, wsise
bei der Tochter des Hauses, .in bi-e er sich verllisebt und sdie er heiraten
will. Natürlich msüß sich die Frau dieser Verbindung widersetzen
ohne den Grund angeben zu können, dadurch wird der Fabrikant
auf den Jungen Man-n ei«fersüchtig, um so mehr, als er sich bei einem
Streite an die Spsibse der Arbeit-er stellt, in einem «Wütanfall will
ier ihn töten, was die geängfti te iMutter durch das Geständnis ver-.
hindert: »Er ist mein Kind.« lnd nun kommt eine sehr edelmütsige.
aber auch sehr geschickt-e Wendung und Lösung: der Fabrikant gibt
den jsüngen Mann als feinen eigenen außer-ehelichen Sohn saus- um
die iEhre und das Glück feiner »Ehe zsu retten. Jn diesen vier Akten
gibt esieiiise ganze Füll-e von rührend-en, pathetischen kund saüfresgenden
großen Szenen, auch dise Explosion einer tFabrib und das alles wirkt
pünktlich genau so wie es berechnet ist. Dazu noch eine glänzende
Darstellung, und so konnte der laut-e Erfolg nicht ausbleiben an
der Neuen Wieiiser Bühne ist die nioiiatsebange Serie der »Schiff-
brüchiigen« von dem Wiener Lustspiel «D a s id iu msm e G l ü ck« von
Raosül Ausernsheiiner und Leo Feld abgielöft worden. Eine Diplok
matenliimhhi-e, eine Satirse auf Protektioii unh Karrisere, an zwei
gegensätzlichen Diplsomatenfigüren bemonftriert: her Attachä aus
einslüßreicher Familie, der, obwohl ier viel lieber {Ruhe haben möchte,
trotz aller Faulheit und allen Leichtsinns gegen {einen Willen
hinaufprotegiert wird, .un'h der Ehrgeizige Pechvogeh von dem das
dumme Glück nichts iwisseii will. Dazwischen gibt es allerlei gesell-
schaftliche nnd diplomatische Thpen von denen die eines leicht-
sinnigen Ministers des Äußeren am Besten gezeichnet ist. Der Reiz
des Stück-es liegt in seinem elegant unh witzig pointiserten Di-alog.
Die Asüfnahme war freundlich.

M. C. Aus Rom wir-d uns geschrieben: lur auf llonluegen hat
man soeben in Rom erfahren daß in demselben Augenblick, in dem
der Prinz von Wied sich anschickt, von seinem Thron Besitz zu
ergreifen, ein Mann gestorben ist, der im letzten Jahrzehnt wie-der-
holt fich in deii Mittelpunkt der ailbanifchen Erörterungen gestellt
hat, iinid der sich selber namentlich bei wiederholten Aiufenthalten
in Jtalien als ben lhaüptsächlichst berechtigten Prätententen für
den Tshron Alsbaniens zu bezeichnen pflegte, nämlich der spanische
Staatsaiigehöriige und früher-e Diplomat Graf Aladro Kastriotai
Scaiiderbeg. Dieser Spanier stammt von seiner Familie ab, die im
16. Jahrhundert sich durch die Verbeisratsung des spanischen Graf-en
Alsaidro mit ider Prinziesfin Kastriota, »der Tochter des aus iAlbanien
vor den Türken nach Spanien gef«"lüchtet·en Prinzen Georg Kastsriota
gebildet h‘atte. Graf Johann Peter AliadrozKastriota war 1845 in
dem anhaluftfchen Städtchen Jsersez de la Frontera geboren, war
jung in spanische diplomatische Dienste getreten und hatte den
Missionen in Wien, Paris, Briüsfeh Bükarelft und Haag angehört.
Nach dem Tode A lsfoiis XII» dem er freundschaftlich verbunden war,
trat er ins iPrivatleben Mit dem Jahre 1900 ungefähr begann feine
Tätigkeit für die Unabhängigkeit Albaniens, die er namentlich
dadurch ·ausübte, daß er »auf dem Ball-an und in Italien saslbanifche
Komitees bildete, und zuerst auch reichlich mit Geldniittel aus-
stattete. Als aber die Mächte kein-e Anstalten zeigten, iohn ernst zu
nehmen, als ihn die Sache mehr Geld zu kosten begann, wie seine
Mitte-l i’hm geftatleten, und als noch dazu sein anderer angeblicher
direkter »Ah-komme dies großen albaiiischen Nationalhdden Kastriotsa-
IScandevbeg auftaüchte siind ihm einen Teil der sit.alo-albanischeii
Komitees ialbspenstig machte, hat der spanische Aristokrat die Sache
wieder aufgegeben nnd in den letzten Jahren ruhig nnd vergessen
in Paris gelebt. Als die allbaiiische Unabhängigkeit in den iBeresich
greifbarer Nähe trat, hat Graf sAiladro wohl begriffen, daß die
Mächte nur geneigt wären, einem anderen Kandidateii als ihm oder
feinem Neaplser Naiiiensvsetter die schwierige Aufgabe der Be-
herrschung des neuen Staat-es zu übertragen unh hat sich siii keiner
Weise mehr san der öffentlichen Erörterung über Albianieii beteiligt.
Gerade jetzt, nachdem er noch die Annahme der Königskrone durch
den Prinzeii von Wiied hat erfahren können, ist ier gestorben

m1. Giacomo Pueeiiii, der die Partitur eines Operneinakters:
»Der Mantel« nahein vollendet (hat, ist bereits mit ein-ein neuen
Opera-wert beschäftigt, zu dem» ihm der Roman „Thc little
woodshoes“ (-Dsi-e klein-en ex- oslz f ch nhe) her englifchen
Schriftstellerin Oüida die Anregung gegeben hat. Bei seiner
jüngsten Anwesenheit in London hat der Komponist mit Untier-
sstützüng Giuf-e.ppe Ad.amis, der ihm auch das Libretto zum ,,Ma.nte-l«
schrieb, das nach idem Ouidascheii Roman bearbeitete Textbuch ver-
faßt und ist jetzt dabei, dise Musik zu schreiben Er hofft, die Oper-
die den Titel »Im-ei Psantoffselchen« führen soll, und deren Handlung
.in Dänemark spielt, in türzer Zeit sertigstellen zu können

= über die Rückkehr der Mawson-Expedition wird berichtet:
Die ,,Aürora«, das Expeditionsschiff von Dr. Mawsons australischer
Südpolexpedition signalisierte einem voriiberfahrendeii Passagier-
danipfer am letzten ienstag, daß sich an Bord alles wohl befindet.
Die «Aurora« wird in Port Adelaide am Donnerstag früh erwartet.
Hiermit kommt eine der bemerkenswertesten » antarktischen
Expeditionen zu einem Ende. Dr. Mawson ist der einzige iiberlebende
von dreien -———_hte beiden ander-en waren Leütiiaiit Ninnis und
Dr. Mertz —- die eine der Forschungsabteilungen bildeten Leütiiant
Ninnis und ein ganzesSchlittengespann das den größten Teil des
Froviants trug, fielen. in eine unergrundliche Gletscherspalte, und

r. Mertz erlag nach einem 43 Tage langen Marsche den Ent-
behrüiigen. Mit ein paar halbverhungerten cstünden marschierte
DrMawson weitere 22Tage und erreichte schließli dieCommonwealth-
Bucht, aber die »Aurora« hatte 1 St u n h e z u v o r bereits die Anker
gelichtet. Das Schiff war höchstens eine halbe Meile von der Kiiste
entfernt, aber die« er tragische Zufall war der Grund, daß
Dr. Mawson und die Hilfserpedition vdn sechs Mann,«die zurück-
elaffen worden war, erst ein Jahr später die Heimreise antreten
onn en. Eine drahtlofe Station war auf der Macguarie-Jnsel er-
richtet worden, und seit dem Sepetember _1012 schickte Dr. Mawson
täglich Wetterberichte nach Australien Die wissenschaftlichen Er-
nä niffe her E ,pedition stehen denen anderer Expedi innen in keiner

eife nach, u ertreffen sie sogar m mancher Beziehung. Die
Expedition verließ Australien im Dezember 1911.

:.-. Ein seltsaiiier Klub ist egeiiwärtig in Paris, wie von
dort berichtet wird, in der Grün ünnI begriffen Es ist ein Klub,
der kulinarilschen Zwecken dienen so . -r will aber nicht etwa
seinen Mitgiedern alle Wohltaten der verfeinerten Kochkunft zit-
gaii lich machen, sondern ich auf ein einzelnes Gebiet der Koch-
tun t be'chränten: auf den Oalat. Jn keinem Lande der Welt schätzt
man be anntermaßen den Salat so hoch wie in Frankreich, wo der
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 getvähnlichste Arbeiter sein Mittaabrot für unvollkommen haltenl l

wurde, fehlte ihin der Salat, der jeweil·der ., ahreszeit entspricht.
Der »Klub der Salatxreundek hat zu«feinem atron den heiligen
Hieronymus erwahlt, eii gelehrten Kirchenvater, der sich während
seines langen Lebens nur »von Wasser, Brot und Salat ernährt
haben foll. Auch Damen koniien Mitglieder des Klubs werden, zu
dein der Gedanke in einem Kreise von» Schriftstellerii und Schau-
spielern entstanden ift,· welche die Itberlieferungen der alten,
ilassifchen Küche nicht in Vergessenheit ernten lassen möchten.
{in diesen Uberlieferungen gehört das Verlländnis für die richtige
hubereitung eines Salates. Hat doch ein geistreicher Franzose
allen Ernstes einmal den Satz aufgestellt: »Wer einen guten Salat
In bereiten versteht, wird unstreitig auch imstande sein, ein gutes
‘htch zu schreiben . . .«
W

Tolegr. Wlttqrungshoriohte vom 2. März. vorm. 8 Uhr.
Von der deutschen see-warte zu Hamburg.

Die Barometerstttnde sind auf 0° und Meeresniveau reduziert.
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ber dem Kontinent ist der Luttdruck wieder gesunken, dagegen über
den britischen Inseln stark gestiegen, eine Depression zioht im hohen Norden.
in Deutschland ist das Wetter bei schwacher Luftbewegung im Osten kühl.
im Westen wärmet- und last überall heiter.

Witterungs aus-sichre n « für den 8. März.
Nach den Beobachtungen der Seewarte u.d. Brcsl.Sternwurto privat aufzestellt.
Warmes, vorwiegend noch heiteres Wetter mit schwacher

Luftbewegung.

Wettsrnachrichten des öffentlichen Wetterdienstes.
Im Osten herrschte am Sonntag teilweise heiteres aber kühles Wetter,

während der Westen schon Regen hatte, der heute früh bis zur Elbe vor-
äedruu en war. _ W1r befinden uns zwischen zwei l-lochdruckgsbietsn, von
enon as westliche das stärkere zu sein scheint. Wir haben deshalb bei

werter abnehmendem Luttdrucko kühles, vorfindet-liebes Wetter zu erwarten,
westlichen Wind, zuweilen Regen, im Gebirge Schnee.

Wettervorhersage für Schlesien und Südnosen.
Veränderllch, windig, kühl, auch Niederschläge.

c‚Stehle ‘gllacbriebten.
Aug österreichslliigcirn

u. Büdapest, 2. März. (Telegramm der Schlei. Zeitung)
Zwischen dem Führ er d er katholischen Volkspartei,
dem Minister a. D. G r. afen Sicht), unh den Bifchöfen ist
ein e r n ft e r K o n f l i lt ausgebrochen Graf Sicht) hat nach
seinem Sturze die Regierung auf das schärfste bekämpft und auch
die Volkspartei dazu gebracht, die Hetzereieii gegen die Armee und
gegen die Parlamentswache mitzumachen Jn den letzten Sitzungen
des Magnateiihaufes hat nun der k at h o l i f ch e H o ch k le r u s,
mit dem Fürstprinias Esernoch an der Spitze, für die
Regierüin gsvorla g e gestimmt. Graf Z ichts hat Isich
darauf im Magnateiihause in b e l e id i g-en d e r W e i se üb e r
die ungarifchen "Bifchöfe geäußert. Die Mitglieder
des Hochkslersus beschlossen, da sie sich anderweitig keine Satisfaktion
verschaffen können, gegen die Volkspartei eine starke Aktion ein-
ziileiten

u. Budapest, März. fTelegramm der Schlef. Zeitun·g.)
Es ist nunmehr sicher, daß hinter den beiden verhafteten T äter n
von Debrseezin eine weit verzweigte Bande po-

 

C)
Ae

litischer Verbrecher steht. Tesdorow hatte mit dem
Gr a f e n B o b r in s k is wiederholt 8ufammenliinfte. Ein
Mittelsmann dem bei der Verübung des Attentats eine große Rolle
züfiel, konnte noch nicht ermittelt werden Auch der ruffische
Gsessaiidte in Bukarest ist kompromittiert. Wie ver-
lautet, foll hie runiänische Regierung vorläufig die Abberufung des
der russischen Gesansdtschaft zügeteilten Haupt-
m a n n s T r o k oi verlangt haben, ba hie Fäden des Atteiitats zu
diesem diplosmatischeii Angestellten Rüßlands führen

rd. Prog, 2. SDtärg: «(T-elegramin der Schlesischen Zeitung)
Der Beschluß der gestrigen ollverLammlimg . h_er_ sd e u tf -
böhmischen Landtagsabgeor- neten, insbesondere aber
»der Austritt der deutschkraidikalen Partei aus idem deutschen Landes-
-klu«b, bedeutet unzweifelhaft den A b b r u ch d er d e iit f ch -
t'chech-ifch en Verhandlungen Außerdem ist darin eine
bedeuten-de Verfehaerg der iiinerpolitischen Situation überhaupt
zu erblicken Das t ergehen der deutsch-radikalen Partei, welches
einen Solidaritätsbrüch egenüber den übrigen deutschen Parteien
in Böhmen bedeutet-« wir besonders in deutsch-bohmischen»Kreifzen
scharf verurteilt. «Die Rückwirkun auf das Parlament durfte spie
seien, daß die tsch e chisch en artei en am _5. Marz beim
Wiedejrlsusanimentritt des Hauses w e it e r ob ft r u i e r e n werden
Dem i»n ist e ri.u m Stür k gh wird es in erster Linie darum
*n tun sein, nunmehr den Schein zu erhalten. daß in«Balde« wieder
erlsaiidlüiigen 'tattfinhen. um das Parlament-nasche Arbeits-

pro ramm, insbelondere die e r h öh t e R e k r u t en v o r l_a g e-
im Abgeordneten-hane in der bevorstegenden Tagung durchzübrin en.
n politischen Kreisen wird« au von einer bevorstehen en

l" prengüng des deutschen Nationalversbandes im Parlamente ge-
prochen, einer Verfion, der bereits heute der Obmanii des Ver-
andes in einer Erklärung entge eiitritt. Zur Verschärfung der

Situation tragen weiter die · eroffentlichungen der Be-
schiildigungen bei, welche dassungtsrhechische Partei-
organ gegen die tf echifchzradikale Partei»ver-
öffentlicht, nach der die Tschechiscls-Rasdikalen bereit gewesen waren-
die Obstruktion in der abgelaufenen Session des Reichsriates ein-
zustellen wenn ihnen · die Re gi erung 4% M illioneu
K r o n e n fsü r P a r te i z w e ck e zur Verfügung gestellt hate.·

Aus Mexiko.
w. Nogales, 2. März. Jn»der Note, durch die E a r r aiiz a es

ablehnt, Brtsan Aufklarünnen über den T o d Eben t on s zu geben-
Egt Carranza, daß Borste ungen über die Auslander innerhalb beß

ebietets und der Gerichtsbarkeit der Konstitütionalisten durch
Vertreter der betrecffeiiden Regierung erhoben und direkt an {51;
als den obersten Lhef»der konstitiitionaliftifchen Arniee gemalte
werden müßten Er ware ern bereit,·Vorstellungen über die AU-
gcscgetlhclt Bgutom die aulI solche Weise erhoben werben, in Ek-
wagüng zu ziehen



Aus dem Reichen-ge
2 März. Jln Neicklstnge wurde heute die erste

«olduii g s n oV elle· ohne Debatte durch sa-

' ' ' an Die Budgetkomniission erledigt. ubek Die

fertige Verkmdseurthih die auch auf der Tagesordnung standen, fand
Peti ioliiseikoiile Debatte (tritt. Beim P o st e t at sprach der Sozial-

am”? t (Ebert zunächst über verschiedene technischen Fragen

gängxisiwekkchrs insbesondere»uber die Bersendung von Paketen

iniiden Vororten größerer Stadte.

Aug dem Abgeordnetenbaiise
§§ Berlin, 2. März. Jm Abgeordnetenhause wurde heute das

K n in u n a l a b g a b e n g e s e h In erster Lesung beraten und

E m inVerbindung Mit der J n te r p e l l at i o n desFreikonsers

langen Dr. Arendt betreffend die Unterschiede in der ver-

Vcilicigdeiien Belastung der Gemeinde Die Beantwortung der

Existerpellation behielt sich Minister von Dallwitz für

einen geeigneten Zeitpunkt Vor. Uber das Kommunalabgabens

esetz führte er auß, Daf3 die zunehmende Belastung der Ge-

igneinden für die Staatsregierung ein Gegenstand ständiger Sorge

bilde. Eine Erhöhung des Schutzes der Steuerzahler, eine Ver-

einfachung des Verfahrens und eine Einschrankung Der Staats-

aufsicht sei in dem neuen Gesetz im Interesse der schwachexen Ge-

meinden vorgesehen. Der Entwurf ist aus den Erfahrungen der

Praxis hervorgegangen Und trurD sowohl zur weiteren gedeih-

lichen Entwickelung der Gemeinden als auch zum Segen des

Vaterlandes beitragen. Ser Konservative v o n J a c o b i er-

§§ Berlin,
Lesung der Bei

,
—
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kannte die Notwendigkeit der Änderung des gegenwärtigen

Zustandes an und wünschte eine stetistifche Darlegung über die

Belastung der Gemeinden. Ein Ausgleich dieser Belastung sei

dringend notwendig, wenn man bedenke, daß in manchen

Gegenden die Gemeindesteuer über 400 Prozent der Staatssteuer

hinausgehe. Der Redner besprach dann die Behandlung der

Grundstücke. Dabei wünschte er namens seiner Partei eine

Änderung dahin, daß auch die verpachteteii Grundstücke die

gleichen Vergünstigungen haben sollten wie die Von den Besitzern

selbst bewirtschafteten. Der NationalliberaleKeil begrüßte

insbesondere die Bestimmung, daß verschiedene Gemeinden im Be-

dürfnisfalle die Schullasten gemeinsam aufzubringen haben und
erklärte sich einverstanden mit der Einführung der Verwaltungs-
gebühren und der Heranziehung der Grundstücke des Staates.
Der Zentrumsabgeordnete Wuer nieling erkannte die im
Entwurfe geleistete große und gute Arbeit an. .

Aeuordmmg der Diamanieiiregie.
w. Berlin, 2. März. Die mehrmonatigen Verhandlungen,

welche zwischen der Kolonialverwaltung und den
Förderern zwecks Neugestaltung der Diamanten-
regie des südwestafrikanischen Schutzgebietes geführt wurden,
sind soeben zum Abschluß gelangt.

Die Regie wird künftig einen A ufsichts rat von acht Per-
sonen besitzen. Vier sollen aus den Kreisen der Förderer genommen
werben. Weiter werden der Regie Vertreter der Diamantenschleif-
industrie, des Diam thandels und allgemeiii kaufmännisch hervor-
ragende Persönlichke en angehören. Bei Stimmengleichheit inner-
halb des Aufsichtsrats entscheidet der Reichskommissar nach Maßg be
der öffentlichen Interessen Die Anteile an Der Regiegesellschaft
sollen so verteilt werden, daß der Fiskus des südwestafrikanischen
Schutzgebietes und die Förderer je die Hälfte besitzen. Dadurch.
daß der bisherige Aufsichtsrat mit seinen restlichen Mitgliedern auf
Grund der erfolgten Verständigung zurücktritt, ist das Ziel erreicht
worden, daß die Regierung im Interesse Aller an der Verwertung
Der sudwestafrikanischen Diamantenbeteiligung als notwendig ansah.
Die erheblichen Z u g e st ä n d n i s se , die den Förderern im
Interesse der Erleichterung eines Zusammenarbeitens gleichzeitig
gemacht worden sind, lassen die Hoffnung als berechtigt erscheinen-
dan die von den Förderern in Aussicht gestellte bereitwillige Zu-
sammenarbeit mit Der Regierung zukünftig der Verwertung der
Diainanten zugute kommt.

Jlalienifchsosierreichische Rivalilak.
L. Wien, 2. März. (Tselegramm »der Schlesischen Zeitung)

Nach Mitteilungen von informierter Stelle scheint es sich zu be:
ttatigem das Der von Italien zur Begleitung des
neuen Herrschers Albaniens bestimmte Kreuzer
nicht in Tr i e ft e in t re f f en wird. Die Abreise des Fürsten
Wilhelm von Albanieii erfolgt voraussichtlich am 5. D. M. von
Trifft an Bord der Jacht der österreichischen Kriegsinarine ,,Taiirus«.
L1_‘lenenb nun Die zur Begleitung bestimmten d eu tsch e n, en g-
Lllchen und französischen Kriegsschiffe alle in
Erlest anlegen und von dort Die Begleitung bis Durazzo über-
unhinen, wird sich das italienische Kriegsschiff erst
Uns shoh e r S e e an sch l i e ß e n. Offiziell wird zwar versucht-
dles damit zu eiitsch·uldigen, daß bei Italien infolge der räumlichen
mühe nicht Die Notwendigkeit bestehe, nach Triest zu kommen; aus
diesen gewundenen Konimentaren ersieht man aber genau die Ver-
legenheit, die darüber herrscht, daß bei diesem Anlasse, den«-das
osterreichisch-italieiiische Einvernehmen in der albanischen Frage
essenkundig zu zeigen bestimmt schien, in der Frage von Triest
wieder ein Beweis einer fchlecht verhüllten Rivalität
zutage treten soll. Wie Derlautet, schweben zwischen Rom unsd Wien
ndch Verhandlungen, um hier zu einem Einvernehmen zu kommen,
das die bestehenden Schwierigkeiten aus der Welt schaffen kann.

Verschiedene nachrichten.
» W; 9191111151119, 2. März. Heute nacht ist im Alter von
«4» Iehren das Mitglied des Herreiihauses
kononiieratvonTellemanngestorben

lt“ w. Pekrng 2. März. Der erste Jngenieur der deutschen Teil-
1 kecke der u mag-Eisenbahn schlu der Regierung vor, daß man
fmt de111··9au der Strecke Span aou— tschang nicht fort-
bahken fülle, ehe die Bermessung der Teilstre e Jtschang—-Chungking
såjndet ist-. Man·glaubt, daß der Bau der letzteren Strecke sehr
Werte und kostspielig wird und vom Standpunkt des Handelsaus unerwünscht ist«

Unglücksfälles
b a W: Heiibude bei Danzig, 2. März. _ Heute nacht ist das A r m e n-
1,. .Z.l s» n i ed e r g e b r a n n t. Drei 80 jährige Frauen und ein
J Iahltger Knabe sind verbrannt.

91 W. Bueiios Aires, 2. Mär . Der argentinische Flieger
ges to b e r h, der bereits mehrere Retordflüge ausgefugt hat, ist
falte-tu in den Cordilleren to d l i ch v c r un g l u ck t. ein Flug-
ll wurde schwer verletzt.

Handels-leih
Vreslau, 2. März. Börse. Die Erwartung, daß Die gute

UlSchiUsse der Vorwoche heut ihre Fortsetzung SBaden
sich nicht erfiillt. Die Aufwärtsbewegun der reife

fremb F" Eisenmarkt hat eine Unterbrechung erfa ren, von den
bon Ven Yökien ‚lagen Anregungen ni t vor, dagegen s rach man

« rl’ crkmifen fur Rechnung eines estdeutschen Banhauses in

Um DU- Stimmung War daher stumpf, so dagzB die meisten
iefgwerlsaktien Kursverluste von J/ bis 31/2 ro_‚;. erlitten.

er Mitte NUckschIng vollzog sich bei Hattowitzeiz die nach der

.x.
HallUU a

werde- hat
am beIllisch

—
—
-
—
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Nottz noch weiter nach unten neigten. Besser veranlagt waren nur
Hohenlohewerle und Donnersiiiarckhütte. Von Bahnen zeigen
Eaiiada Pacific sliares eine kleine Steigerung, Lombarden bröclelten
leicht ab. cFremde Renten waren matter, ebenso heimische Fonds-
von denen besonders 4proz. Provinzialwerte iind·8 prcg fch esische
dssfandbriefe nachgaben. Dagegen waren Prcufzische chatzsiheine
gefragt. Die Stimmung fur Kassa-Jndiistriepapiere war

nicht einheitlich. Es verloren: schlei. Gas Littr. A 1%.„211tr. B
3%, Erdmaiinsdorfer 11-2 und Ohles Erben 11/2 Proz. Höher no-
tiertcn: Meinecke 1, Sprit 1/2, Breslauer Elektrische 11(» Leipziger
Elektrische 11,Hz Proz. Arn Baiikenmartt trat Nachfrage herber.
Bankvereiusanteile stiegen um 1,10, Bodenkreditbant um 0,85 Proz.
Tägliches Geld war mit 4 Proz. und darüber gefragt.

Amtliaie ern-e Kurie. »11 ubr. BodeiisEredit 16 2,35, Gogoliner
Kalk 187l-'2, Cellulose Feldmuhle «165. _ _

Ultimo-Stur“. Osterreichiiche CreditssAktien notierten 2075/4,
Lombarden 221--2, Franzosen 156%. Türkenlose 170%, Eanada
Pacilic 215%, Bucnos-Aires 1025142

Kassassrurse Der Jiidustriewerte von 11—-—2 llbr; Donners-
inarcthüttesAktien 401, Hohenlobewerke 1241X2, Kattowitzer Berg-
bau 241, Lauraliütte 163,-—, Dherichl.biiienbabn-iliebarr911/3, Ober-
schles. Eisenindustrie 71%, Obersch Kokswerke 242%.

M. Von der Breslauer Börse. Vom 3. März d. J. ab werden
Portland-Zemeiit- (Giesel) Aktien ausschließlich
Dividendenfchein (Dividende _11 Proz.) und» O b e r«s ch le sis ch« e
s ‘ o r t l a n D :’. e m e n t a k t i e n »aus-schließlich Dividendenscheiii
Dividende 8 Sserozd an hiesiger Borse gehandelt und notiert.

‚x. Aktiengesellschaft Sturm Falzziegelfabrik in Freiwaldiin
lach Dem Ges äftsbericht hat im Geschäftsjahr 1912X1918· der
Absatz naclsgela sen, Die Vorräte wurden großer und Betriebs-
einschränkungen mußten vorgenommen werden. Zwar brachten die
Militärbauten eine Menge Beschäftigung aber bei den vielen
Angeboteii der Konkurrenz doch nicht in Dein erhofften Umfange,
und die Lieferun en erfolgten teilweise so spat, daß sie _fur das
verflossene Geschä tsjahr nicl t mehr zur Geltung tarnen. Die Preise
wurden gedrückt und die Anånderungen an die Sortierung erheblich
verstärkt. Aus allen diesen runden ist das Ergebnis des Geschäfts-
jahres ungünstig gewesen. Auch die Erträgnisse der Verkaufsstelle
Sturmscher Bedachungsziegel, (Sinn. b. H. zu Freiwaldau, litten
unter diesen Umständen. Jmmerhin konnte von dort aus Der. Ge-
sellschaft ein Betrag von 14 295 .46 zugeführt werden. Die Bilanz
ergibt, nachdem für Abschreibungen 85 561 gl- (1911/12 106 878 .44)
und zur Zurückstellung für Talonsteuer wiederum 3000 .41 ver-
wendet worden sind, zuzüglich des Vortrages aus 1911/12 einen
Reingewinn von 51702 .44 (103074 .44 i. V.). Hiervon sind dem
Reservefonds 2000 .46 (6000) zu überweisen; ferner dem Vorstand
für Tantieme 3600 .44 (5248 .41) zu zahlen. Es wird vorgeschlagen,
21/, Proz. Dividende mit 40 000 .44 (3 Proz. == 48 000 .41.) zu ver-
tei en, und 6102 (13 825 .44) auf neue Rechnung vorzutragen.
Der immer größer gewordene Wettbewerb auf Dem Dachziegel-
markte, das bestäiidi e Sinken der Preise und die Verteuerung der
Fabrikation durch er söhte Kohlenpreise und Arbeitslohne notigten
den Vorstand, die Fabrikations-Einrichtungeii in Freiwaldau den
Erfordernislsen der Neuzeit an upassen. Die Kosten werden« im
neuen Geschäftsjahre verbucht un in dem nächsten Geschaftsberichte
angeführt werden. Der Vorstand hofft durch den Umbau,«der im
Frühjahr in Betrieb genommen werden soll» eine wesentliche Er-
sparnis an Breiinniaterial und auch an Arbeitslohiieii zu erzielen.

w. Ostbank fiir Handel und Gewerbe. Posen, 2. »März. Jn
der am 28. Februar abgehaltenen Sitzung des Aufs ichtsrates,
an der als Vertreter der Königlichen Seelsandlung deren Präsident
Exzellenz von Dombois teiliiahm, wurde beschlossen, der am
4. April einzuberufeiiden Generalversammlung eine Dividende von
7 Proz. wie in den letzten 8Jahren vorzusehlagen unter uberweisung
voii 134 400 (118 200).46 an Den ordentlichen Reservefonds, von 40 500
(27000).44 an die Talonsteuerreserve, 60000 .41 für die Wehrfteuerreserve
und 181040 (181429) .41 auf neue Rechnung vorzutragen. Die einzelnen
Posten stellten sich wie folgt: Zinsen 3224 759 (2680 560) .16, Pro-
visionen 038 053 (828607) .44, Effekten 481098 (487 880) .44, Sorten
248 569 (303161) .41, Konsortialtonto 81»006 (53056) all-, Handlungs-
unkofteii 2062 923 (1943569) .46, Abschreibungen 354147 (228 094) .44,
Reingewinn 2687 847 (2 362 291) .44.

w. Berlin, 2. März Produkteubörsa Das Geschäft am Ge-
treideuiarkt war heute z i«e m l i ch l e b h a f t. Die» Haltung in
B r o t g e t r e i D e jedoch im allgemeinen zur» Schwache neigend,
da Realiicrungen auf die Preisgestaltung Druclten. Hafer »in
besseren Sorten gefragt und gut behauptet. Mais und Rubol
waren träge. » ·

G e t r e i d e b e st a n D e: Weizen 14 226 Tonnen (—-— 12 Tonnen
gegen den vorigen Monat), Roggen 8176 onnen (+ 493), Hafer

 

   

7537 (+ 1810), Gerste 5551 (—-1028)‚ Muts 2406 71185) Tonnen.
Man _2_;__ 28i arz 2. 28.

Wei en belau tet Hafer ruhi
BP Mai. p . —201,75 202.-- i) Mai}. . . .155,25155,50
p Juli . . .205,75 205,50 p « uli · . . —-—,— —,-—-
l) September .198,25 --,— · p cptember —,-. —,-

Roggen behauptet Mars ruhig
p Mai . .160,25160,25 p Mai . . . . —,- —,-..
p cdsuli . ‚'lti3‚25 ——‚—- p uli .- . . ‑‑‑,‑‑‑ —,....
D « evtcmher .»160,75 161,25 p eptembcr 7.,— -,....

f“ Berlin 2. Marz. Frühmarlt. »Amtlictse Diotierunaen:
Weizen Ior'o 19020—19400, p Mai 201,7o, p Juik 205,50,
p Sept. 198,50. --— Rogg en loko 154,g-0——155,«00, p Mai 160,00, p Juli
163,50, p Sept. 161,00. —- Hafer inld. fein 167——182, do.niittel
153—166,_ _Do. gering -—-,——„ p Mai 155,25, p_ Juli 158,75 nom»
do. russ.«iein —---——, o. mittel , o. gering —,-«-. —- Mais
amer. niixed 169——172. rund. 147—-150. Gerste inl.· leicht 142—146,
do. schwer 147——156, do. russische leicht 133—135, do. schwer 136—142,
Erbsen mittel 163—170, do. fein 171-—194. ——— Weågenmehl 00
22,00——-27,25. -—-— Dtoagenmehl 0 u. 1 16,80—21,30. —-· eizenkleie
grob 10,85—11,35, do. fein 10,85—11,35. —- Roga enk leie 10.00—10,50.

Privat-ein 2. März. Productenmarkt. v 1000 tcg.
2. 27. 2. 27 2. 27.

Welten April THIS-III Roggen out-. —,-—r63 T3733 uns Mai Tät-II TM

I

—

 

 
 

,, Mal 12,4613‘1231155 Haler April 7,6435 7,6165 „ Juli 6,9565 6.87165

„ ilktb. 11,22Gs11,06G „ Dktb. 7,68515) 7,6265 lloblrnckun 15,7565 15,7065
Roggen am 9,3765‘ are-D

Magdeburg, 2. Februar. isucter. Ruhig.
H 2. sLetzterTurs 2. sLetzter Kurs

Korn 880/o 8,85—8,971-2l8,85—8,972,-, Brotraff.· 1200-1925 inne-mas-
Vachprod. 6,95—-7,05 l 6,95-—7,05 Gm.t)iafs. 18,75—19,00 18,75—19,00
Kristall I. --—,-—- ‑‑.‑‑‑‑ do. Melis 18,2e-18.50 18,25-18,50

 

Robzuckert Ter minhandel: p März 9.25 Gd« 9,27!,«2 Br» p April
9.30 Gd., 9,35 Br» p Mai 9,42%, Gd» 9.45 Br» n August 9,F35 Gd» 9,671-2
Br» p Ott.-De8br. 9,60 Gd» 9,62% Br.. p Januar-März 9,75 Gd.,
9,77% Br. Hain ura. Still.

Hamburg. 2. März. 10 Uhr 15 Min. Budermnrlt.
p April 9,30, ‚ p Mai 9,42%, p August 9,65,
Tendenz: Ruhig. »
» Hambiir , 2. Mar , 10 Uhr 59 Min. ·Zuckermartt. lTelegr. der
trirma Arnt al & Hor chutz, (hebe. Vertreter: Gg.Karnasch & Erwin
Kittner, Breslau.) s) tarz 9,25, p Mai 9,45, p Aug. 9,67, p Okt.-Dez.

n März 9,25,
p Oltbr.-Dezbr. 9,60.

9,62. Tendenz: Ru ig.
Domburg. 2. März. 10 Uhr 59 Min. Ka"ee. (fiele r. Der Firma

Arnthal & .iöorfchuh. Gebr. Vertreters g. Karnacls & Erwin
Kittner, Breslau.) o Marz 48, n Mai 4672, p Juli 49, p Septbr.
49V». p Dezember 50.. Tendenz: Matt

Hamburg, 2. Marz, 11 llbr borm'. Staffee. Good average Santos
o Marz 47%, p Mai 46%, Sept. 49%, p Seabr. 50. Stetig.

amburg, 2. März, 11 Uhr 27 Min. Runter. lTete r. D. Firma
Ariihal cst Hors ütz, Gebr. Vertreter: Gg. Karnasi 65 Erwin
Kittner, Breslau. p 21120113274, p Sevtbr. 133, p Seabr. Isst/g.
Tendenz: Stetig. °

s· Berlin. 2, Mär . Kupfer-Terminvkeise. März 131 Br» 1303/4 Gd.,
130% bez» April 131 g Br., 131 Gd» Mai 132 Br» Ist-t- Gd.- 131% bea.,
Juni 132% Br» 1313/. Gd» Juli 18214 Br» 132 (65.,13214 bez., Aukgugt
irae-« Br» mit am, Satt-. 133 Be» ist«-, Gd» 132% bea., O o .
133 Br., 132% Gd» Novemb. 133% Br» 1323/4 Gd» Dezbr. 133% Br.,
133 Gd» Januar 133% Br., 133 Gd., Februar 133% Br., 133V. Gd.
Tendenz: Stetig.

»Bremen, 2.« März. 1,1151: mittaaä. Baumwolle.
Marz das-w April —,--, Mai all-so- Juni —-—-—-
ein-»i- Scpt. den... Okt. des-» Nov. 679m. Deren
{steht-571m. Tendenz: Ruhig. -

» flcnzspool, 2.Marz. Baumwolle. Anfangstur e. lTelegr. der
girma Oor»iibh, emelrht» & Eo. durch Ge r. Riesenfeld,
reslau). MarziLlpri 6.66, Juli-Ang- CHO- th—-NOV- S-21, Jan-Febr.

6,15. Unregelmäßig. Anvvter ruhig. D Juli 9,23, p Novbr. 9-30.

London, 2. März. Börse. Anfang. «2l-,Osz, EnglKoiBolstW
est-Oh Japaner 93, stets-Rassen sey-. 4%umf. Türken 86. altimore

 

Termine:
Juli 61,—, August
5 ,——, Januar 57V“, 94%. —- Tendenz: Stetig.

,
-
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Berliner Börse vom 2. März, 1 Uhr 50 Min. nachm.
.. Bei liistlosem Versteht eiitbeshrte die Kursbewegung an der

Borse heut-e zu Beginn ein-es einheitlichen Zuges, es überwogeii
aber Abschwaclsungen und bald wurde der gesamte Markt von einer
schwächeren Grundstimniung ergriffen Allerhand sunkontrollierbare
Geruchte schwirrteii» umher und wurden für die überall hervor-
tretenden Fiiirsrürkgange verantwortlicl gemacht. Der Hauptgrnnd
für Die Asbschwächusng ist »aber wohl in ein Umstande zu fachen, dass
Die Börse durch die anhaltenden Käufe der letzten Woche übersättig
ist und einen Teil des Besitzes an»Ware abzustoßen sucht. Nicht ohne
Einfluß auf die im Verlauf sich stärker zeigend-e «t)ieal-isat-ions-
nseisgung blieben auch Zeitungsmselduiigen über die Unabhängigkeit-TH-
erklärung des Epirus von Alb-animi. Man gab sich im Zusammen-
hang hiermit politischen Betrachtungen hin aniid argumentiert-e, daß
Die albanifche Frage hierdurch vielleicht noch einmal aufgerollt
werden könnt-e. Am stärksten waren Die Rückgänge in Schiff-
fa"hrtswerteu, wofür man auch auf Die anhaltend schlechte
Lag-e des Frsachtenniarktes verwies. Namentlich gaben Haussw Hapag
und Llohd und später auch .I)-ainburg-Südameriika erheblicher im
Kurse nach. Am Montaiiinsartt·ü"bernalhmen Phönix bei der
rückläufigen Bewegung Die Fuhr-nun in Nachwirkung des ausführ-
lichen Halbjashresberichtes Auch Kattowiizer erlitten später
sein-e erhebliche Einbuße. Bau-ten blieben im all semeiiien -ut
behauptet. R ussisch eWe r t e schiwachten sich nsa ) anfängli er
Festtgkeit ab. Am Markt Der Ve rkehrswerte waren die
Besserungcn anfangs in der Mehrzahl, spater ischloß sich aber auch
dieses Marktgsebiet der allgem-einen schwächeren Stimmung an.
Naphta Nobel verloren 4 Proz. »B-ei»st-illem Geschäft aben
Die Knirse in der Folge weiter nach. Tag l ich es Geld 41/2 roz.
Die Seehandlung gab Gelid zu den Tagessätzem bis zum 26. März
31! 3%, bis 15. Mai zu 3% Proz. Jn der zweiten sVörsensstunde
senkt-e sich tdas Flursiiisveau weiter. Geigen Schluß des offiziiellen
Verkehrs machte sich jedoch eine, swenn auch nur leichte Erhöhung
geltend.

Schlußkurse nach amtlicher Feststellung.

vom I l 28 l vom l 2. l 28. I vom

Wo M.Str.tlp.-B. 91 75 91 75 Donnersmarckbtt.
MJMUM B'mmu' 1/:.0/011.:1.11.1.: 88 25 es 25 Dynamlla mm.
m": 0a" so 6; Minos-H 92 40 92 2a Ithri. . . . les 26 13860
Lenz." Scback · . 84 30 84 80 Eisanhlllaillasia 137 50 187-
10“: km · - . 93 90 93 90 Elck.liaoaltz. . 118 50 118-—
‘ « ° %°/odo.do.do. 85 75 85 75 do. lldil.u.llrntt 131 .- 131‘-

80:14. l“!- ‑ Elakmrkalllrlcb 195 s-» 19490
“ü Schach . ‑ IrdmannsdJninn 78 -— 72 25

· · Zwillich-einsi- 21 -—- 21-—
iccttmllcrbarga. 221 90 222 -s
Essen. Stclnkobla 167 90 167-—-
fcldcnlihia trllnl. 164 50 164 25
Plllbsr sent-. „- 255 50 25580
l'ranstldt. locker 207 80 209 90
frbbalnttr Zucht 162 II 16225
das. t. alck. lint. 170 75 171-.-
Dlasall’ortl.—tarn. 162 30 16290
Dtndbadsar Walle 145 — 142—-
entstund-sit 246 ‑‑‑ 246 50
Br.Slralsi.lamnnt 151 50 151 10
llann.lasctt.St.-P| 840 -- 840—,—
filobanlobaaerka. 124 50 12.4 90
sinnend-Ilion « 238 75 84075
ltlclnbn. iarraln 113 50 11850
liliniosnlt Port. 160 25 160 25
Behr. lldclinn . 125 50 12640
Ilrusdscr.1uchrl. 286 —- ils-«-
tiiiiislilltls. . . 161 -— 162 75
Linke-Holtmann. ‚7.-— -—-— 299 25
do. da. selbst 102 90 102 90
1.8" . o . « d 3:6—327"

Mannesmann . . 206 25 208——
idarlonblltla . .° 7160 7050
Mel-nah . : . —- —- 13050

290 50 29050Merkur Wall-In
Hliowiccrllscnu. 64 50 64—-

90 75 92 —llnn Button-lila.
ttlcderrdtljlaktr. 144 50 143 25
list-klimatische 60- . 68m
· do.Sncilaklion.
Dborrcbl. lässt-L
da. Eli-Indiana
do. ilokcnarka ..

c)
L4. I 2. ÄI 28.

401 25 401--
178 75 17890

20 44
— ·- 20 41

20 29 3

316032 Deutsdso Ilsanbahn-Stamm-bkilon.
81 075 Franklnrtnr bliiar 52 50 52 25
84 025 lliberk-Blichonec 85 —- 85 —-

"‘ —- Deutsche itisin- u. Straßenbahn-
DIE äg Aktion und -Dbllnatloosn.

215 75 Dautcdca lllsliilu 144 —- 145 ——
All|.|.|k.l.Strfib. 181 —- 181 10

BE 39 Brasiliaklßlrlb. 105 —- 105 --
“brillant-01|. 99 75 99 75
Ilrktr. iladckabn 187 50 187 50
Ir.Borl.SlraBaak. 161 -—- 161 80
Illli. m 182 90 18325
Instinbe 79 60 79 50

81 O75

85 05 |1 il

85 10
. 215 80
. 215 80
215 85
—- 

  

Deutsch
Wolllicbsc 1915

do. teilt
1°Iollaldcsanlaib.

do. 1925
do. 1935

3%0/0 Ilcbsanl.
30/0 llaicbsanl .
4°/oSchul1|ob. DB
d°/0PrB.Scbatzl5

clo. leid
do. 19l?

Wollt-and Ilons.
du. 1925
do. l935

4°loPrsuB.Slallal
31/30/oltchlons.
30/0 PrcuB.llons.
3°IoSlclu.ltanta
11/90/0Pos.Prnr.
b°lodo.litbr.neuc
301/zdo.do.XI Mill
l /o du. do. D
4°loScblcs. Pland
31/: 90.0.. A C

3% do. da. . .
3V, Pos.Benlanb
10/OSdletentonb 9625
sy- do. do.. . 86 75

Ausländische Fonds.

Setz Amnlialarl
tun. Arg-anglo 9
81/20/0 IquIi.

”/golochme

brtads. Monopol .
8|. 50/0 I- 91/“

do.iict Wohl-III
ia. Wo lim»
wzesz Japaner.
italienische Rente
schlummern
Boten. Boldranta
da. Slibanaata
da. Mllnlm

PortuIiasan . .
Ins-sales 7.1913
‘o/omm.n. Ins

60/0 kann. Bunt.
Bamlniar r. tells
Motors. lt. 1902
Ost-, Bussan tells
4°lorusr.Slaalsr.-
Mosis-dummes
Ilrk. Administr
Dutt. "listen . .
0% urban ms
da. lau . . .

Ungar. betet-ists
1% ung. Iironan

a l’onds.

100 —-
99 10
es so
98 90
99 -—

so so
72 —-
27 2o
99 90
99 70
99 -—

so eo
98 80
se —-
90 30
86 eo
7a .‑
77 so
84 50
es 20
90 so
96 30
se 10
eo ro
77 40
25 75

100 -—
99 80
98 70
99 -——
99 —-
86 80
78 10

Ausl.Eiconb.-Stamcn-n.Prior.-Aktl|n.

Baltlmanftlllsi 95 75 —-
taaadl . . . 214 40'214 50

o Priar silan 160 75 —-— s-

  

Ansi. Eisenbahn-Obligationen

.IoskIn-itllcau . 89 50 89 90
toloSitdortbtm 86— « 85 90
16W“ o s — — " «

 

Schltlabrlc-Aktian.

Hamb.Packallbsl 143 75
Barddlsdi. um 125 9€:
Bildinhalt-t. 96 50

96 30 N"
96 30 Bank-Aktion.

83 40 Bert. Hypolb.-Bk. 116 25
77 40 beut-id- Bank . 258 60
35‘ 80 Dresdner Bank . 158 25
9b 75 Nationalbank . . 117 10
36 50 Polarrb.|nl.lldlsb 209 60

PrauBlen-Acb. 120 60
Reichsbank. . . 139 80

97 90 teil-. Bankrmln 156 -—
94 75 stillt- lloil.-cisilll 162 -——-
95 50 Wiener Bankccr. 140 50
92 40

78 10
77 50
84 90
95 30
90 40

  144 40
126 60
96 50

  

244 -— 244--
91 80 92 --
71 25 7125
242 25 242-

do. Portld.-tcm. 160 25 15950
1Dhlos Erban . J 281 40 231—
Dppolnor com-til 153 -— 16175
Dronrleln Koppel 182 75 18175
Phlinix Baron. A 243 25 244 80

164 — 164 —-
128 25 12825
173 80 174 25

 

116 50
259 --
158 —
117 25
210 40
120 60
139 50
156 -- -
162 25
_—

l    
ithcln.1lahlwnrka
Besitzer ludcnr .‘
Sdtimlsctl. Portld.
Schiss. Brnwllnk
do. da. stillt-.
do. [allulose .
dr. Basakl. 1.
do. do. B

do.l.ain.llranssln
. do. Will-rein
Schurken-Aktien.
Siemens a iiaiska
Sile-la Portland i
sie-ils Bomana .
Stettin thamotta
Slaltinar Vulkan
Stollberner Zink

47-- 47--
188 -—— 18725
185 25 185-—
104 25 19325
156 --— 156—-
151 75 158 —-
22C 80 221 —-
187 50 18975
151 «- 14980
140 60 14150
135 90'186 50
126 10 126 80

icachonls. Zucker los —- 10675
Vareanbln-Boltu 33g 25 33950
WnsttJtablwerkai 44 sc 43 —-
Wilhelmsbiilla. 4| ... ‑‑ 8340

  
57-—

induslrluklien.

45 2° 1mm imm- 103 -— 101 so
91 so oder-almost- 93 50' 93 59
' « "‘ italchelbriu. . 221 25‘220 20

82 5° sie-ci- Brauerei . 261 00 250 —-

25 Dac.l.Blirst.-lad. 115 »Juki 90
— "" 1ilg.E.oB.(ldic.) 49 60 250 ‑‑‑‑

181 — iium..ii·i. sie-» 296 75 297 —-
65 25 unmqu 124 so 124 75
10° 5° heimste-. 129 —— 127 --

"" ArnsdorluPaniac 65 50 65 sc

85 7° sum-innen- 125 10 125 50
85 W Berlin-Aanlsdt. 120 1o 125 25

O steil-staunend 51 75 51 75

98 80 eins-kann- .150 75 150 —
91 9° Doch. quasi-i . 225 60 226 —-
79 40 qui-eins- im. 250 25 250 —- ist-Ohnmach-

76 50 Brest. Sprittahrilc425 50 425 50 Wo Bresl.\tla|b.

M 25 braunem-ich 148 75 148 75 t‘IQOIolisLuxmb

73 "' tarlshtitla . . . 95 25 95 25 llanck.Donnerscn.

169 75 Chem. llinnlnnaa 154 -- 153 50 4°loDS.E.-Industr

Z 84 —- am. suchst-. 274 do 275 —- am. Isisii . 94 ?" 94 ;-
0 Eoncordia Bacgb. 846- 847 50 Schalk" Brutto! 91 {5 91 .10

‘°’°°“““*F" 101 6° cis-il Schalke .356 358 —- ’llsla-Illcblar . 101 10 101 10

»so-»Wind 9° 30 D.All.lalanr.Des.124 30 124 an ins-sum . . 102 —- 102 25

_._.__.. Dlsdt.-i.uaamb.B. 143 60 144 50
sent-ichs Hypotheken-Banken. Pldbr. Dlschuln-Spinn. 358 50'861 ___

3540/0816418 84 50 84 50 do.Tonrlibr.-Stacn 149-- 145 80
Wo du. M 93 -- 93 —- Deutsche Weiler 680-- 602 —

Berlin. 2. März. Nachbörse. Schwach.
vom 28 vom W2»z«s—2·8,-I vom ’"LMIW‘M

Dslorr. tredll. . can-ils Paclllc.. 214 8/4 215 3 0.-S.Elsanb.-Bnd. 92 ‘A
Bert. llandoisncs. Drinntbabn . . . 199 % 200 7g 0.-S.Elsouinducl. 71 —-
countr- u. Disk. Neridionaibabn . 106 M —- -— Phönix. · . . - 244 -' 2
DarmstädtorBank Hillclmaarbahn . —- -— — - ‚ ithnin.Slahlworka 163 5A;
Uns-as Bank. . Panncylvania . . . - -—- Rombadsar iltitts 164 Zi-
Diuonto . . . . Prinz italnrichb. 162 5/3 Hamb. Parkett. . 143 3/4
Dresdner Bank . 3°lolilsds.ltaichs 78 10 Siidamk. Damptcc 182 ‑‑°/0
Nationalbank. . Russen von tell —- tlanca Bampiscls. 297 l/
Sdiaalth.Bankv.. Tiirk. unllir. Anl. —- --— Nordd. Lloyd . . 125 7g
Amt—Don. Bank. türkeniosc . . . » 170 3’, Dynamit . . . . 178 1/4,
Patarsb.lnt.lldlsb. Uno.llronsnranla —- — ttaphta ilobnl . . 405 -—
Russenbank. . . Iluncotr triada . 169 14 Drcnstain-llonpal 188 —-
Weinmann. . BochumJinBrtahl ’ 227 —- Edison. . . . . 249 1/
ltibnck-Blidsanar. tonsolldation . . 359 IX- Dtsdt.libars.llsk. 178 I-
llocb-n. Dntgrdb. Dtsdr.-I.uramb. . 144 7A; Slamansu.llaiska 221 Y/:
Br.Bari.Slraltanb. Balssnkirdcanar . « 196 s-« Schuckart Elakt. 153 —-
Schulung . . . ttamncr. . . . 189 V. Elok.l.lclstu.ttrott 180 A
Pranrossn . . . HobanIobenarka - 124 Jl4 Bar.l.aiak.ltntcrn 171 «-

ilatloaitur. . . 4 241 Dtarl Iinco . .116 —-

117 Vs lenkt-blin- . . 161 1/g 182 7g lallt Wastltrlka 118 V, 118 1%
Baltimora a.0ttlo. ‘95 5/3 Tiirk. Tabak . .l238 11,289 —-— D.-Auslr.tlamotcr‚191 % 198 Y‘

ste»Berliii, 2. März. Am Kassaiiiarkte notierten höher: Ar ch i:
in ed rs 2, Freund »Mas iiisen 5 Gothaer Wsaggon 2X,· Gritzner
Maschinen 4, Vogtlandis e Maschinen Z, Zeit-er Maschinen PH-
Sachsenwerk 2, Deutsche Jute 2%, Tuchfabril flachen 6,40. Elber-
elder Farben 2, Rheniische Gerbstoff 4, Riedel B, Rutgers Werte 2,
Jraunlchiveiger Kol le 2, esericlzBAsphalt 3%, Hubertus Braun-
kohle 4, Rheinische esteregeln 2; dagegen niedriger:
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Obligationen induslr. Garnituhaltan

93 50 99 50
96 50 96 50
98 56 98 50
————

89 60 89 60

     

 

 “—0—-

Privaidisk. 3 y. Proz.

  

2

For n
ieosh
113 y.

162 3/4

113 ö/a
123 5/3

161%

142 l/n
156 “/2

lomtncdan. . . 22 V-
Inataiicr 50% .        

«
raiinkohle 3, »

Norddeutsche Lederpapszen 8, Adlerwerle 2, Daimler Motoren 2,
Kranprinz Metall '-3, Uraustadt Zucker 2, Berliner Mörtel:
werte 11, Deutsche »G·asg«lühlicht 4, Deutsche Waffen 17, Allumw
latoren 2_‚_ Elektrizitatslieferuiigsges. 2, Braunschweiger Jute 2,
Allein-Schau 6, Harlort Bergwerk 3, 22refchen:28eißenfelfer Braun-
In le 3, . estfalische Draht 6.



 

· Ver erun s esell (haften. Berlin, 28. ebruar. Nach te Derselbe gilt für die Teile II des österreichisch-ungarisch-rumänis en 1
Tabelle me'ig) den egtnotlerten Kurs auf. Derfålbe berstehtsichfnglkark Eisenbahnverbandes und für den riunäniscli-deittsche·n Eisenbains M liiiiliiiillal li. P. 1111an
ver Stück franko Bin en, Die Dividende nach Angabe in Mark per Stück: Verband, a. Verkehr mit Norddeutschland,b Verkehr mit Süddeutsch-
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Eins Vorl. 111111111i 6111;. »Hm-is Laus crfä 11011g 015111f Beigpunigt an,wdes· füäljedkxn InzelnentTarifLäTeiklzl · safiflmnum am HEIM
zahl« TM. zah· vi- e 0n er e ann gege· en ir en o 1e 1 . im er e r -·«.·k D . J h b
i·i·i·it·· 31839651 · 111111 i. 5,93%1 Zwischen Deutschland und Osterreicli-Ungarn auf Anregung der Dommksnss den 5' d- V « «;-. MTIHEFT-Zugs ’prggggfif 9

0 .» ‚ . » (1 . « · · .-
 

illtcsten der Kaufinannschaft von Berlin zur weiteren Ausgestaltung ·.·J.- Wegsoussz0.

looioosslloiliiitiekkeiier 20 000 1100013 Magdeburg. liüiliiois.ll.· volle 65 11550 direkter Vckkcbksbczlchlmgen Und Mk VCVVIUTSIMA der Frllcht l6 '—

  

 

 

Indianer 1111111101111. 25 140 22600 Mannheimer Vereine. 25 50 50 890 G Sericntarifc critcllt worden sind werden in den neuen ru- __ - ...
Allianz ..... 25 80 174le Niederrhein. sei-inne 10 00 —- 8000 mäniscbctz Verbandstarifen neben den Frachtsäi·en der Klassentarife « « « · «« ‘i « SpezialTeppichheus J--""«-»s
Berliner HagelAssekur ‘20 225 1200 G Nord-Deutsche Versiihcr. ‘25 1571/9 -——— 2000 G und dcr Ausnabmctclrlfc auch Vcrlentllklfc zUr 15lUfÜllrUUcl 0010110811. 2 gute Parl.-P. Lbbetbcater 810.555€; H LESIE NS
Berl. Land- u. Was-.-.Tr ‘20 00 950 G llordstern Leh.-V. Beil. 25 195 -— 3000110 - „.405 -Z·«·; „9;,,"_„:;'."';;:‚„i„,'i" «· s—·- » .. .‘ ·.s. .. « chltgg wegen Abreise 171ll·iI} für » « '5 ; r.
Berlinisehe Fouer—Vers. 25 220 3450 G ttorostorn Unt.-o.Alt.-V. ’ · dVorst. absu eh. Aule d. aketf. 5,21113
Berlinische Lebens-Von. 20 197 4125m für 1000 ‚lt . 30 48 109050 Theaterd» cilveidn. Stadtgr. 13. (2 : ·-

 

lllltilscliollaoelslsnlrli. 20 ‘25
Illlnischeliüdeverslrher. 20 135
Colonla Feuervers.tllln ‘20 465
Eourord. Leh.-\lers. Ctlln 20 57
Deutsche Feuervers.8erl. 21 63
Dtseh. Leh.-Vers. Berl. 25 50
0tsth.ltüd1-u. bittrer-. 25 150
Deutsihel'rensport-Vers. 75 330
Deutscher Lloyd. . . . ‘30 180
Deutscher Phönix. . . ‘20 150

fllr Stficktlltlll Gulden
Dresd. Allgem. Transp. 50 250
Elherfeld. Vaterl. Feuer 25 350

432 B Oldenburgcr Vers.-0es. 2U 135
2250 G Preuß. Feuer-Versicher. 25 60
7800 B für Stück 1000 Hk.
1025 G Preull.Lebens-Versicher. 20 60
1050 B Proull. National Stettin 25 100
990 G ProvidentialranktaJfi. 10 70
2000 G Rhoin.-Wesltäl. Lloyd . 10 36
4000 G do. llildivers. ‘25 00

Z« SEHR PREISWERTE sendingFzgg g z U M sCH ULTH E I S s Ein gedieg. Gelegenheit-geliebter wird
empf. durch die Herren Adolt Stenzel,

1200 G A N D E R O H L A U E R T O RWA C H E vorm. Brehmer die Minuth, Sandstr.10, Ecfiäe Parser-

179702 (rustav Arnold Ohlnuerstr. 1 11.0 F j,.-k«.:.

J200 G sahns-icon Auskunft-ei Karlsslmsz J TBSBEWSIF

575 13 H « « · __ - .‚_.
880 B 1 Si gliye · ;

2300 e sechs-sein Rüdi-Versith. 15 75 800 0 e1' Dekorationen. steile-:

2300 G Sdilesisdie teuer-111111.. 20 135 21506 V O R N E H M B E H A G LI C H E S ür eine kraiike Konsirmandin, Loulislefåghpest P
für Stück 1500 0k. ochter einer bedrängten Arbeiter- °

3'300 G STIMME- . . . . - ‘35 271/1 03233 FAM I L! E N .. R EsTAURANT wfiltweinit mehreren unterhaltungs- XII-»F V‘ d' V'elde
6100 o Thuringia. Erfurt. 20 400 P» ichtigen Angehörigen (Vater vor
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Frtunailllg.llers.0erlln 20 180 2215 G Transatlantisodie Gitter 26”,"' 80 6'200 G · « « · · « - Jahren berunglückt). Dieselbe liegt ,
1:011. Allgem. . . . 25 125 2275 a Union. Allg. ils-sicher 20 120 1610 B_ Ausgezeichnete Kuche Spezralgerichte Delikatessen leit 11,3 Jahren an schwerem Bein- W,
Germanlalehens-Vers.. 20 72 1750B Union Hagel-V. Weimar 20 140 175 1‘265bB eidcn danieder und braucht nach)··-·«·J'.··»·; Neue SIGHWBIÜHHZBI' Str. 17
glaglgagerfggg-Venh. 38 läg Egggliixoxia zii6151€):th . ll 4_0* 4000 B Die auf den 5 b MI—ungetetzte gx ålnzllrteil noch 1Use-Jahre:1nsta[lts- „111,5: Nähe Tauentzienpla‘cz.

a e er mm. .- « · 1 ur . vo e o —- un 2 sj·;-·.-
lolpziner Feuer-Vereine. volle 175 3550 B Viktoria Feuer . . . . 25 200 —- 6260 G Hauptvcrsalnuslnnq do Schlesischen 21e1'eiiii11111111 Ga. VI, ‘02 Und9 Gerichtl vereid Sachverst
Magdeburg. Feuer-Vati. 20 275 4950 B Weste. Vers.-Akt.-Benli ‘30 30 — 1400 B § 6° Freundlichc Gaben Der christlichen f. d. haariger-.-BeZ. Br.
Inseln-. siegst-wo 28 åg 12201€ willsinABBervolle Ioo —- 2350iiz für Wirtschaftslchrc des Landbqu Nåchstenikgpe ekhgteg q? I Übernahme von 'laxen.

hgmurgmmvvm 2 ) « « 1111113 Wegen Erkrankung des {Referenten ä'grn. D1" Moeschler auf den CLnradsiblnstlnkPochLtroppeiL Besondere Gelegenheit
* Kolonialbank Aktiengesellschaft. Nach dem Ges eh äfts- l2. b. M» Ullchmlttags 3· Uhr, bet Hausen ‚ m901850 2 Mag "am 000088008

Eiferl cht Ig Zle KUIZDTUthIb Im· gbgelcsiufkkigi Glesghäftsjghr ge- verschoben werden. Tagesordnung bleibt dieselbe. ' gr. „ ' ca. 280 >< .‚004
1iegen; au te m a e a en i we en i qe 10 en zsur « 1e ‘ -. Ist 5:34-
Werte gutgeleiteter, idibidenidenzahlenden koloniasler Unter- Der Vorsttzendelmdes Vorstandes« „5.2.2.2.... [9 Selten schöne Stücke.
nehmungen sind jetzt immer Käufer vorhanden, wogegen es noch sehr m » ——"m VPM· ;; —- « -·-
schwer bleibt, selbst für gut vorbereitete feriöse Neugründsungen die Es USE MS bös-USE Zeit, dass US

 

o enen unsoliden Gründungsborgange. Die vom Kolonialamt e Hamb er ehe ha eh a S" n . HCMAUUEGaebel.. . l) W w .
ussicht genommene MZ e nt r a l st e l l e f u r d 1 e B e - i “."g. “S t Si gl' erzend be ührtSie ist nicht die billigste, aber die beste. empfiehlt Altbüßerstr.59a,

ämpfung der Mstiß ände im lolonialen [4 d Ohl .
Gründun swesen wird hoffentlich hierin Wandel schaffen. Spezial-1111111011011 FIIIZmaelßiwl',Jllleåokågätxebäs Illig-F Güätßv LTPYGETI an er auerstrempfehlen [3

Die wirtf aftliche Entwickelung der deutschen Kolonien

 

gütig; Gelder zu finden in Nachwirkung der bereits früher be- Ihren panama und Strahhifit mlsgzlviäolgoho
pr ‑

 

      
  

 

 

 

  
 

. Breslau Zwinger-sen 2. Uhren allerArtwird am besten gekennzeichnet durch die Tatsache, daß dsie ei enen ' U . :·—». u
Eintxthetädersellåfkn ikn dein leetztesn häufigen 0011Lxgsthlåwnånl atf · BIBSIauer _Tel..7535. Annahme v. Reparaturen. · · nur ALLE-träte

an i ionen ar e11e n m Die zu a en er o onien -;;;-;;J __._.._.__..._.__._. —- -1-·;;:»..·. .· _-.' "
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P IPüschel. 5 Zimmer-, 2 Stock, mit Log ia,
Inh au ad etc. a. 1. April cr. zi?Svermgteu

Bedeutende Preisermäliuiiiu Use Kunke, KakiWilh-S 57.
» « Girhendorrgllmssvtt61

6 Zimm. m. all. mf, in schönster
u.vornelämst Lage, sof. zu verm.
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g.(ä.i
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1111111711111, lieiienerstr. 41 PG III-
11‘.il ()’artensti. 40, vis——;’Hs·is Konzerthaus. firm M feiner bUVgerIs Küche-

afrikas und Südkameruns, da der heutige Kautschukpreis bei vielen
Unternehmungen nicht einmal mehr die Selbstkosten deckt. In anderen ,·.«
Kulturen zeigt sich aber im Gegensatz hierzu eine sehr befriedigen-de
Entwicklun. thicZ Füld los slt aIfrl i ktatn iks ch e Blde ean rle d Et-

e1e 1 a a i)re e ei)un-gs aiig eit im es. en atre e- ‚ R
nennen und drei Filialen in Swakopmund, Windhuk und Lüderitz- KSENeitel-läg 80° 1191900010
{bucht errichtet. Die südwestafrikanische Di amantenind u stri e
hat im Jahre 1913 eine Rekoodförderung gehabt und hohe Preise
erzielt; auch hat sich die Lage der kleineren Gesellschaften durch B
die Einführung der Nettobesteuerung im letzten Jahre gebessert.
Das Gewinnergebnis des abgelaufenen Jahres war für die .
Kolonialbank wieder gut. Voom Reingewinn von 148 601 „lt erhält D GFÆFÆÅOEEMMHE
der Reservefonds I 12 000 .lt, 4 Prozent Dividende erfordern ._ ‚ .
24000 .lt, die Tantieme für den Aufsichtsrat 10124 .lt, 6 Prozent » « , . _ l h'
Superdividende 60000 clt, Reservefonds II 30000 .lt, Vortrag auf E Glänzende Heilerioige beIGlcht‚ Rhea-ma- 86 nas,
neue Rechnung 12 477 .lt. · Steinleiden, Nieren- und Blasenerkrankungen.
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Backen u. Einlegen evang» für
711 haben in A otheken, Dro en-u. Mineralwasserhandlun en -·«-.. Günstige Offerte. «

Verkehr mit Rumänien Mit Gültigkeit Vom 1 Mai des ist ein lliustr. i’rad. Piikspektea Bruiignensthrjlten kostenfrei iturchgdie die" 050159111110 sprachan mus., e·ig. Vlllenhausllalt In Vrcålaåll Vek
neuer Gütertarif Teil IB für den Verkehr zwischen den Kurverwaltung Giehtbad Assmannshausen a. Rhein. 2100001, wünscht gut 1iiuierte11, ält gutem Gehalt zum 1 pri
österreichisch - ungarisehen und deutschen Eiseiibahnen N' d ,1 » 0 «G.· · J k t 13 Herrn, Offizier bev» den Haushalt gesucht Zuschr. unt. K 301
einerseits und den rumänifchen Eisenbahnen andererseits unter le 0‘ USE-· 50‘“ "55"" un 9ms r. · zu leiten u. Gesellschaft Zu leisten. cschst d Schleif Ztg. [2
Aufhebung des Tarifs Teil l B bom 1 Juli 1910 zur Ausgabe gelangt. -«· « Schlcs ‚31g      
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